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Nutzung von Sprachstrukturen 

Warum wurde diese Studie durchge-

führt? 

Zahlreiche Forschungen beschäftigen sich damit, wie Erwachsene und Kinder 

Mitteilungen formulieren. Wird bei der neuen Produktion einer Mitteilungen 

jedes Wort aufs Neue ausgewählt? Werden Phrasen oder gespeicherte Ab-

schnitte von Wörtern, die in Kombination oder als Ganzes genutzt werden kön-

nen, verwendet? Forschungen bei Erwachsenen kamen zu dem Ergebnis, dass 

beides der Fall ist. Forschungen, die Kinder in den Fokus rückten, ergaben, dass 

Kinder Äußerungen durch auswendig gelernte Elemente (eingeprägte Teile oder 

Gruppen von Wörtern) und „abstrakte Kategorien und Regeln“ erstellen. Den-

noch ist die Qualität der Ergebnisse dieser Studie aufgrund der kleinen Stichpro-

be sehr gering, um zu bestimmen, welcher Teil in einer Mitteilung eines jeden 

Kindes neu und kreativ ist“. 

Forschungsfrage Mit welcher Häufigkeit produzieren Kinder neue (oder individuelle) Mitteilungen 

und wie sind diese durch zuvor produzierte Äußerungen bedingt? 

Wie wurde die Studie durchgeführt? Diese Studie wurde mit einem zweijährigen, englisch sprechenden Mädchen 

durchgeführt. Sie lebte mit ihren Eltern und ihrem älteren Bruder in einem gro-

ßen Ballungszentrum von England und heißt in dieser Studie „Annie“. 

Über einen Zeitraum von sechs Wochen wurde an fünf Tagen in der Woche, 

hauptsächlich am Morgen, eine einstündige Aufzeichnung der Interaktion zwi-

schen Annie und ihrer Mutter gemacht. Zusätzlich führte Annies Mutter ein Ta-

gebuch über „neue und komplexe Aussagen“ ihrer Tochter im Verlauf des Tages. 

Diese Aufzeichnungen wurden für den Vergleich mit der letzten Aufzeichnung 

am Ende der sechs Wochen herangezogen. 

Äußerungen in der letzten Aufzeichnung wurden als „neu“ bezeichnet, wenn sie 

nicht von vorherigen Mitteilungen der Mutter oder des Kindes stammten oder 

eine genaue Wiederholung einer Aussage von Annie in den vergangenen sechs 

Wochen waren. Diese neuen Mitteilungen der letzten Aufzeichnung wurden mit 

den vorherigen Sprachproben verglichen. Übereinstimmungen wurden nach 

bestimmten Kriterien notiert (z.B. Letzte Aussage: „Ich möchte die Butter.“ 

Übereinstimmende Aussage: „Ich möchte die Puppe.“) und analysiert, welche 

Veränderungen zwischen den Aussagen festzustellen sind. 
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Ergebnis In der Beobachtungs-Sitzung trafen auf 4 von 232 Einzelwortäußerungen und 108 von 

295 Mehrwortäußerungen (37%) die Kriterien des Autors zu und galten als „neue 

Mitteilungen“ - weder eine Wiederholung einer vorhergehenden Aussage der Mutter 

oder des Kindes noch eine exakte Wiederholung einer Aussage, die Annie in den letz-

ten sechs Wochen produziert hatte. Diese Werte stimmten mit den vorherigen vier 

Sitzungen überein, wenn diese als Beobachtungs-Sitzung verwendet wurden (38% bis 

47%). Von den neuen Äußerungen aus der beobachteten Aufzeichnung enthielten 

74% nur eine Änderung, um mit der ähnlichsten Aussage von Annie aus den vergan-

genen sechs Wochen übereinzustimmen (nach einer Morphemanalyse) . Ein Großteil 

der Unterschiede waren Ersetzungen (z.B. Ziel-Aussage: „Wo ist Annies Buch?“ Über-

einstimmende Aussage: „Wo ist Annies ____?“) und Erweiterungen (z.B. Letzte Aussa-

ge: „Lass uns fahren.“ Übereinstimmende Aussage: „Lass uns umher fahren.“). Bei 

26% wurden mehr als eine Änderung festgestellt. 

Es wurde festgestellt, dass sich Annies Verwendung von Nomen und Nominalphrasen 

immer auf Personen oder Objekte und deren Präpositionen bezog, Präpositionalgefü-

ge und Adverbien bezogen sich meistens auf Ortsangaben. Wurden diese Wortklassen 

oder Phrasen als einzelne Kategorie (z.B. Objekte/Personen, Orte) betrachtet, so stieg 

die Prozentzahl von nur einer Veränderung zwischen der Zielaussage und der überein-

stimmenden Aussage von 71% auf 78%. 

Die Autoren beobachteten, dass „zwischen einem Drittel und der Hälfte“ von Annies 

„Mehrwortäußerungen“ neue Aussagen (nach den Kriterien der Autoren) waren. Sie 

gingen weiter und stellten fest, dass ungefähr 74% der „neuen Mitteilungen“ aus An-

teilen von vorher produzierten Aussagen bestanden. Sie sind der Annahme, dass eine 

„beachtlicher Teil“ der Aussagen von englischsprachigen Kindern auf diesem Entwick-

lungsstand aus „hochfrequenten“ Äußerungen bestehen, die 

„Alternativen“ (Platzhalter für alternative Inhalte) enthalten. 

Welche Auswirkungen hat diese 

Studie in der UK? 

Die Ergebnisse dieser Studie mit Ergänzungen von anderen Studien, die sich auf die 

Sprache von Erwachsenen beziehen, vermitteln die Erkenntnis, dass Äußerungen aus 

der Kombination von auswendig gelernten Elementen (z.B. Routinen), eingeprägten 

Teilen und Folgen von Wörtern und Phrasen mit variablen Alternativen, in welche 

passende Kategorien von Wörtern/Phrasen eingefügt werden können, bestehen. 

Demnach ist die Darbietung von Sprache alleine durch Einzelwortvokabular und Tas-

taturen nicht die effektivste und natürlichste Art, Sprache für Unterstützt Kommuni-

zierende zu präsentieren. Es sollte überlegt werden, wie einem Unterstützt Kommuni-

zierenden der Zugang zu den Sprachformen mit variablen Alternativen über die ge-

samte Lebensspanne gewährt werden kann. 

Wie werden diese Ergebnisse 

innerhalb von Snap + Core First 

berücksichtigt? 

 

Snap + Core First wurde entwickelt, um sowohl einen Zugang zu Routine-

Elementen/eingeprägten oder auswendig gelernten Inhalten zu bieten, als auch 

Möglichkeiten zu geben, Mitteilungen Wort für Wort oder Buchstabe für Buchstabe 

zusammenzusetzen. Einheitliche Seiten-Sets wurden mit Aussagen zu bestimmten 

Unterhaltungen (meine Listen) und spezifischen Kontexten (Themen) erstellt, die 

Kommentare enthalten und Wortlisten-Seiten, die in Kombination genutzt werden 

können, um einfache Aussagen mitzuteilen. Außerdem besteht die Möglichkeit zur 

Nutzung einer Einzelwortstrategie (Kernwörter) und von Tastaturen und dem ABC-

Bereich, um neue Mitteilungen Wort für Wort erstellen zu können.  


